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Liebe Gemeinde

Menschen in einem Boot, hohe
Wellen drohen das Boot zum Kentern zu
bringen, Menschen in Angst. Jesus erhebt
sich und gebietet Wind und Wellen, sich
zu legen, dem tödlichen Sturm gebietet er
Einhalt. Und da wird die See ruhig und
es wird still. Die Jünger müssen keine
Angst mehr haben, sie sind gerettet.
(Matthäusevangelium 8,23-27)

Die Bootsflüchtlinge von heute würden sich wünschen diesen Jesus mit an
Bord zu haben, aber wo ist er? Manche Boote mit Flüchtlingen kommen sicher an
Land, andere Boote kentern und die Menschen werden von Schiffen aus ihrer
Seenot gerettet, andere ertrinken im Mittelmeer.

Wir werden zur Zeit Zeugen von schlimmen Ereignissen, Tod und Elend
müssen wir täglich auf den Bildschirmen mit ansehen. Und seit Monaten strömen
Menschen von Süden und Osten nach Europa hinein, drohen wie eine große
Sturmwelle den europäischen Kontinent und ganz besonders Deutschland, wo so
viele Flüchtlinge hinwollen, zu überschwemmen. Und so sehr auch das Mitleid
uns alle ergriffen hat mit diesen armen Menschen, so sehr kommen auch Ängste
auf. Wir reden miteinander in unserer Gemeinde über diese traurigen Ereignisse
und über unsere Ängste. 

Phillip Pfeif fer, wohnhaft in Niebüll, ist zusammen mit
seiner Frau Mitglied der Petrusgruppe. Er hat zu dem Thema
Flüchtlinge seine Gedanken aufgeschrieben:

“Die Flüchtlinge strömen in einer für uns nicht fassbaren
Anzahl und Geschwindigkeit nach Europa und in unser Land.
Sie sind in aller Munde.
Es gibt die ewigen Veränderer, die sich darüber freuen. Die
Optimisten, die meinen, dass alles schon irgendwie laufen
wird. Und es gibt die große Mehrheit, die Befürchtungen hat.
Wie wird sich unser Land verändern? Kann die jetzige

Gesellschaft das tragen? Wie wird sich die Gesellschaft verändern? Hat es
Auswirkungen auf mich? 
Und wir Christen? Nun, denChristen gibt es nicht. Jeder wird sich in einer



Gruppe wiederfinden. Vielleicht finden sich auch die meisten von uns in der
Gruppe derjenigen wieder, die Befürchtungen haben.

Ob wir gläubig sind oder nicht: Die Wahrnehmung, daß sich die Welt rasend
schnell verändert, ist dieselbe. Jetzt erleben wir es nicht mehr nur am Fernseher in
weit entfernten Regionen, sondern direkt vor unserer Haustür.
Alles, was wir nicht überschauen können ruft Unbehagen in uns hervor. Alles, was
wir nicht beeinflussen können, noch mehr.

Wir hatten viele Jahre derscheinbaren Sicherheit und plötzlich passiert
etwas, das sich unserem Einfluss entzieht und unabsehbare Folgen haben kann.

Aber wir Christen haben eine andere Sicherheit. Für den einen ist es viel-
leicht nur eine Rückfallebene. Für andere von uns so wichtig wie das tägliche
Essen. Diese andere Sicherheit ist Gottes Wort, gebunden in der Bibel. Es ist unab-
änderlich und hat ewige Gültigkeit. Die Verheißungen Gottes in der Bibel hängen
nicht von äußeren Umständen ab. Sie wirken in uns den Glauben, gleichwie die
Umstände sind, die uns umgeben.

Schenkt sie uns eine Verheißung auf Ruhe und unveränderte
Lebensumstände? Nein, teilweise prophezeit sie sogar
das Gegenteil.

Aber sie verheißt uns, daß denen, die an Gott
glauben, alles zum Besten dienen wird.Alles? Ja,
auch das, was mir im Moment nicht gefällt oder Angst
macht. Denn das Beste, ist nicht immer das, was ich im
Moment dafür halte.
In der Rückschau fällt wahrscheinlich jedem etwas ein,
was nicht gefiel und im Endeffekt das Beste war, was passieren konnte.

Aber das ist es, es passiert nicht einfach. Es ist Gottes Handeln. Wenn wir
uns das immer wieder bewusst machen, fassen wir Vertrauen in Gottes Führung in
den Momenten, in denen wir uns nicht wohl fühlen.

Jesus geht noch einen Schritt weiter und fordert uns in der Bergpredigt auf,
uns keine Sorgen um den morgigen Tag zu machen. Das ist noch mehr, als nur im
Moment zu vertrauen. Ist das fahrlässig? Nein. Denn er war dabei, als sein Vater
vor Grundlegung der Welt seinen ewigen Ratschluss fasste und er wusste, dass wir
grundlegende Dinge gegen Gottes Willen ohnehin nicht verändern können.

Das heißt: Wenn Gott vielen tausend Menschen ins Herz gegeben hat, sich
nach Europa aufzumachen, kann ich mich freuen, kann es mich optimistisch stim-
men oder beunruhigen. Ändern kann ich nichts daran.

Aber ich kann einen Unterschied machen, indem ich auf Gott vertraue,
der den Weltenlauf lenkt.

Wenn Gott uns Christen verheißt, dass uns alles zum Besten dienen soll, so
will ich diese Prüfung inmitten der Veränderung annehmen und versuchen meinen



Nächsten zu lieben, indem ich Gott liebe.
Diese Nächsten sind vielleicht schon morgen ganz andere, als gestern. Sie

wirken vielleicht befremdlich und haben Freiheit vielleicht noch nie leben dürfen.
Wir aber haben die Freiheit hier unseren Glauben zu leben, und ich möchte ihn
vorleben.

Wir haben sogar von Gott den Auftrag, ihn zu bekennen sei es zur Zeit oder
Unzeit. Mit anderen Worten: immer, in jeder Lebenslage.
Aber wie soll das gehen? Es gab Zeiten, da war Gott etwas Intimes für mich.
Etwas, das ich für mich hatte. Aber wenn ich darauf angesprochen wurde, war
mein Bekenntnis zu Gott eher kleinlaut. Als sei es eine Schwäche, an Gott zu glau-
ben und sich ihm anzuvertrauen. Der Apostel Paulus nennt es den Siegespreis, den
wir in der Erlösung durch Jesus Christus haben. Treten wir doch auch so auf.
Nicht in Arroganz, denn auch wir haben diesen Siegespreis nur geschenkt bekom-
men. Aber in Liebe, um andere für den Frieden und die Freiheit in Jesus zu begei-
stern. Versuchen wir diese ungewissen Zeiten als Glaubensprüfung anzunehmen
und verkünden unseren Frieden, indem wir ihn selbstverständlich leben.”

(Phillip Pfeiffer)

Unseren Glauben leben und festhalten, das ist das Einzige, was wir wirklich
tun können in dieser Situation. Nicht Ängste schüren, sondern daran festhalten,
dass Gott es ist, der die Geschicke der Menschheit lenkt und Mut machen, so zu
leben, wie Jesus es uns zu tun geboten hat. 

Jesus sprach: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.
Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles,
was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der
Welt Ende.(Matthäus 28,18-20)

Liebe Gemeinde, Jesus ist mit den Seinen im Boot
bis ans Ende der Welt. Er ist unter uns und ist bei uns.
Warum greift Jesus dann nicht ein, wie damals bei der
Sturmstillung? Weil er es nicht will. Auch damals heilte
er nicht alle Kranken und er machte nicht alle
Menschen wieder gesund. Seine Wunder waren
Zeichenhandlungen, Zeichen seiner Gottessohnschaft. 

Jesus war nicht gekommen, um die Naturgesetze
aus den Angeln zu heben, sondern um die
Menschenherzen zu Gott zu rufen. Nur im Glauben an
Jesus verwandelt sich die Welt, äußerlich bleibt sie
bestehen in ihrer Sündhaftigkeit und in ihrer
Todverfallenheit. Auch die Angst bleibt. Kein Mensch



lebt auf dieser Welt ohne Angst. Schreckliche Ereignisse, schlimme Erfahrungen,
Krankheit und Tod machen die Angst zu unserem Wegbegleiter. 

In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost ich habe die Welt überwunden,
das ist Jesu Antwort auf unsere Angst. Wir müssen in Ängsten leben, solange wir
auf dieser Erde leben. Aber wenn Jesus uns in seine Welt hinneinimmt, dann wird
das alles überwunden. Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und
der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird
mehr sein; denn das Erste ist vergangen.(Offenbarung 21,4)

Ich grüße Sie/Euch aus dem Enger Pastorat, Ihre/Eure Pastorin
Anja Nickelsen-Reimers

Aus dem Tagebuch der Gemeinde
“Dann lassen wir einfach die

Tür auf, die Orgel ist auch
draußen zu hören”, sagte
Christel Johannsen, die Astrid
diesen Sonntag vertrat.
Pfingsten konnten wir ja nicht
raus, aber an diesem
Sonntagmorgen war so schönes
Wetter, windstill und nicht zu
heiß, da haben wir uns spontan
entschieden, den Gottesdienst

auf unserem Vorplatz stattfinden zu lassen. Mit Liederzetteln, Gesangbüchern,
Gitarre und offener Kirchentür (für zwei Orgellieder), schnell heraugetragenen
Sitzauflagen und kleinem Verstärker war das Ganze in wenigen Minuten organi-
siert.

Einsatz für den Friedhof
Bei glühender Hitze (und nicht
ganz ohne Besucher…) haben sich
in dieser Woche  unsere “Rentner”
Möwe und Ernst ehrenamtlich an
die Arbeit gemacht, um unseren
Friedhof in Stedesand zu verschö-
nern bzw. besser auszustatten. 
Es wurden zwei gestaltete



Ablageflächen geschaffen, auf denen Besucher Blumenschmuck und Töpfe für die
anliegenden Rasenurnengräber abstellen können. Auch zwei Spruchplatten wurden
inzwischen angebracht. 

Außerdem ging es um
den Friedhofsgerätehalter,
der schon einmal vom
Denkmalschutz kritisiert
wurde, weil er die Ansicht
der Ostwand zu sehr ver-
decke/verändere. Auch wir
fanden, daß er vielleicht
besser an einer anderen
Stelle stehen könnte, damit
das wunderbare
Auferstehungsbild an dieser
Wand wieder mehr zur
Geltung käme. Nun war es
soweit. Möwe und Ernst haben das unglaublich stabile Fundament entfernt und
den Halter mittels einer höchst praktischen Schlittentechnik umgesetzt und neu
verankert. Er findet sich jetzt parallel zum Weg nach unten. Zugleich wurden auch
die fehlenden Harken ergänzt, so daß jetzt alles wieder in bester Ordnung ist.
Euch beiden, lieberErnst, lieber Möwe: Herzlichen Dank für Eure Mühe!

Einschulung in Enge
Am 2. September fand in der Enger
Kirche der Einschulungsgottesdienst für
die neuen Schulkinder der Enger Schule
statt. Im Gottesdienst wurden sie

gesegnet und ermutigt
durch die Zusagen Gottes –
dann ging es zusammen mit
den Lehrerinnen in die
Schule – und der erste
Schultag war schon fast
wieder zuende.



Advent heißt Ankunft (des Messias/Erlösers) und war schon immer in der Kirche eine
Zeit der Vorbereitung auf das Weihnachtsfest. Vielleicht möchtest Du Dich dieses Jahr
einmal auch mithilfe der Bibel vorbereiten? Dann findest Du hier die wichtigsten Texte
zu Weihnachten. Viel Freude beim Lesen des Wortes Gottes!

1. Psalm 2 Gottes Plan gelingt gegen alles Toben der Völker
2. Psalm 24 “Macht hoch die Tür”
3. Psalm 96 Gott ist Schöpfer und Richter aller Welt
4. Jesaja 7,13-14 Das Zeichen des Immanuel “Gott mit uns”
5. Jesaja 9,1-6 Der Friedefürst wird verheißen
6. Jesaja 11,1-10 Jesus, der Messias und sein Friedensreich
7. Jesaja 40,1-11 Gott tröstet die Seinen: Der Erlöser kommt
8. Jesaja 52,7-10 “aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes”
9. Jesaja 60,1-22 Dein Licht kommt!

10. Jeremia 23,1-8 Gegen die bösen Hirten: der gerechte König wird kommen
11. Hesekiel 37,21-28 Die Wiedervereinigung Israels unter dem einen Hirten
12. Micha 5,1-4a Der Herrscher aus Davids Haus wird aus Bethlehem kommen
13. Sacharja 9,9-17 Tochter Zion, jauchze! Dein König kommt zu Dir!

14. Lukas 1,5-25 Die Ankündigung der Geburt Johannes des Täufers
15. Lukas 1,26-38 Die Ankündigung der Geburt Jesu
16. Lukas 1,39-45 Marias Besuch bei Elisabeth
17. Lukas 1,46-56 Marias Lobgesang
18. Lukas 1,57-66 Johannes des Täufers wird geboren
19. Lukas 1,67-80 Sein Vater Zacharias lobt Gott
20. Lukas 2,1-21 Jesu Geburt
21. Lukas 2,22-40 Jesu im Tempel: Die Reaktion von Simeon und Hanna

22. Matthäus 1,18-25 Jesu Geburt
23. Matthäus 2,1-12 Die Weisen aus dem Morgenland
24. Matthäus 2,13-18 Die Flucht nach Ägypten und der Kindermord des Herodes
25. Matthäus 2,19-23 Die Rückkehr aus Ägypten

26. Johannes 1,1-18 Das Wort ward Fleisch: Gott wird Mensch

27. Galater 4,4-7 In Christus befreit uns Gott Vater aus der Sklaverei des Gesetzes
28. Philipper 2,5-11 Der wunderbare Tausch: Gott ward Mensch in Jesus
29. Kolosser 1,15-20 Christus ist der Erste in Schöpfung und Erlösung
30. Hebräer 1,1-6 Der Sohn ist höher als die Engel

30 Wichtige Bibel texte zu Weihnachten
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Am 4. September fand im Gemeindehaus in
Stedesand die Gründungsversammlung des
Stedesander Friedhoffördervereins statt. Bei einem
ersten Treffen im Februar kam es zunächst zu einer
Vertagung, in der Folgezeit wurde die Satzung des
Vereins noch einmal überarbeitet. Beim zweiten
Treffen nun wurde die erneuerte Fassung  zusam-
men mit der

Geschäftsordnung des Vereins vorgestellt und von
den Anwesenden einstimmig positiv aufgenom-
men.

Nach der direkt anschließenden Gründung
des Vereins (Gründungsmitglieder: Ute
Matthiesen, Margrit Gregersen, Meinhard
Hansen, Stephan Koth, Hardy Hansen, Erik
Steensen, Sina Steensen, Torsten Jensen, Andreas
Sönnichsen, Carsten Friedrich Sörensen, Harro Muuss, Thomas Reimers) kam es zur
Wahl von Vorstand und Stellvertretern für die erste Wahlperiode. Die Ämter wurden wir
folgt vergeben: 1. Vorsitzender: Stephan Koth   /   2. Vorsitzender: Hardy Hansen
Schriftführer: Meinhard Hansen   /   Kassenwartin: Margrit Gregersen
1. Kassenprüferin: Sina Steensen   /    2. Kassenprüfer: Harro Muuss

Wir als Kirchengemeinderat und Träger des Stedesander Friedhofs freuen uns auf
eine gute Zusammenarbeit mit dem Friedhofsförderverein zum Nutzen unseres
Friedhofs und zuallererst zur Pflege eines würdigen Andenkens unserer Verstorbenen.
Wir würden uns freuen, wenn die eingeworbenen Mittel zusammen mit ehrenamtlichem
Einsatz diesem Ansinnen dienen können. Es soll an dieser Stelle noch einmal erwähnt
werden, daß diese Mittel NICHTzur Haushaltsentlastung bei der Grundversorgung die-
nen dürfen, so in der Geschäftsordnung festgeschrieben.

Der Mitgliedsbeitrag im Förderverein wurden von der Versammlung auf 10,- €
Mindestbeitrag jährlich festgelegt, selbstverständlich werden auch Spenden (steuerlich
absetzbar) angenommen. Auf der rechten Seite findet ihr den Aufnahmeantrag, falls die-
ser zu klein, ist er auch bei einem der oben genannten Personen zu erhalten (oder ein-
fach kopieren und vergrößern).

Unser Friedhof





Freude und Leid
Getauft wurden in Enge
Nico Joachim Boll, Sohn von Diana und Ingo Boll aus Enge, Paten:
Doni Boll, Christina von der Heyde und Jens Boll
Tamme Schwabe Hansen, Sohn von Maike Schlott und Martin
Hansen aus Enge, Paten: Jennifer Hansen, Malte Hansen und
Matthias Schlott
Janne Hoffmann, Sohn von Wenke und Heiko Hoffmann aus Enge,
Paten: Inga Schütt und Melanie Friedrichsen
Maik Petri aus Soholm, keine Paten, da religionsmündig
Nora Sofie Jacobsen, Tochter von Anja Jacobsen aus Flensburg,
Paten: Nadine Fischer, Marion Sönksen-Papstein
Levke Christiansen, Tochter von Karin und Olaf Christiansen aus
Enge, Patin: Stefanie Jensen
Lia Mailin Friedrichsen , Tochter von  Jacqueline und André
Friedrichsen aus Enge, Paten: Tim Friedrichsen und Jessica Manske

Getauft wurden in S tedesand
Laura Küntzler , Tochter von Julia und Jan Küntzler aus Stedesand,
Paten: Sarah Höpner, Stephan Küntzler und Kim-Kevin Hendrik Kroll
Lina Sophie Steensen, Tochter von Carmen Jensen und Jens
Steensen aus Stedesand, Paten: Kirsten Bock, Anja Petersen, Thomas
Petersen
Louis Connor Lauf , Sohn von Rilana und Sebastian Lauf aus
Stedesand, Paten: Christina Henningsen und Stefan Kruse
Enja Enseleit, Tochter von Sara und Maik Enseleit aus Stedesand,
Paten: Jessica Hoffmeister, Jennifer Maria Konietzko und Sönke
Nissen
Juna Jacobs, Tochter von Sandra und Olaf Jacobs aus Stedesand,
Paten: Brigitte Both, Jessica Wolter und Stephanie Martens
Noah Lau, Sohn von Sina und Robert Lau aus Stedesand, Patin:
Anne Marie Lau 

Kirchlich getraut wurden
Mar co und Sylvia Schramm, geb. Kreuzbergeraus Stedesand
André und Jacqueline Friedrichsen, geb. Scholz aus Enge

Einen Gottesdienst anlässlich ihres 25-jährigen Ehejubiläums



feierten
Christel und Christian Asmussenaus Enge

Wir gratulieren zum 60-jährigen Ehejubiläum
Uwe und Inge Asmussenaus Stedesand

Zur letzten Ruhe geleitet wurden in Enge
Helene Sophie Föhrding, geb. Petersenaus Soholm, 84 Jahre
Hildgard Elisabeth Jacobsen, geb. Mundzeckaus St.
Michaelisdonn, früher Enge, 90 Jahre
Rosemarie Münkewarf, geb. Petersenaus Wyk auf Föhr, 52 Jahre
Jens Christian Ingwersenaus Klanxbüll, 79 Jahre
Frauke Asmussen, geb. Hinrichsenaus Sande, 80 Jahre
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Gottesdienste  Termine Veranstaltungen

Gottesdienste

Oktober
4. 10.00 h Erntedankgottesdienst in Stedesand
4. 14.30 h Erntedankgottesdienst in Enge
11. 10.00 h Gottesdienst im Stuhlkreis im Enger Gemeindehaus
18. 10.00 h Gottesdienst im Team in Stedesand  + Kirchenkaffee

November
8. 10.00 h Gottesdienst im Stuhlkreis im Enger Gemeindehaus
15. 9.00 h Gottesdienst zum Volkstrauertag in Enge

10.30 h Gottesdienst zum Volkstrauertag in Stedesand
22. 9.00 h Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Stedesand

10.30 h Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Enge
29. 17.00 h Adventskonzert des Gesangvereins in der Enger Kirche

Dezember
6. 17.00 h Gottesdienst in der Enger Kirche
10. 14.30 h Weihnachtsfeier: DRK und Kirchengemeinde Stedesand
13. 10.00 h Gottesdienst im Team in Stedesand
16. 14.30 h Seniorenadventsfeier Kirchengemeinde Enge
24. 16.00 h Krippenspielgottesdienst zugleich in Enge und Stedesand

23.00 h Christmette in Stedesand
26. 10.00 h Gottesdienst 2. Weihnachtstag in Enge
31. 16.00 h Jahresschlußandacht in Stedesand

Januar
10. 10.00 h Gottesdienst im Stuhlkreis im Enger Gemeindehaus
17. 10.00 h Gottesdienst in Enge
17. 19.30 h Gottesdienst in Stedesand
31. 10.00 h Gottesdienst im Team in Stedesand  + Kirchenkaffee



in Enge und Stedesand bis Jan. 2016

Gruppen und Kreise

Petrusgruppe
(Montag, 20.00 h)

12.10. (Urlaub)
9.11. 23.11.
14.12. -
11.1. 25.1.

Timotheusgruppe
(Mittwoch, 20.00 h)

7.10.
4.11.
2.12.
6.1.

Gebetskreis
(Mittwoch, 20.00 h)

(Urlaub)
18.11.
16.12.
20.1.

Ev. Frauenkreis
(Montag, 14.30 h)

5.10.
2.11.
7.12.
4.1.

Kindergottesdienst
(Samstag, 10.00 h, im Enger
Gemeindehaus)

7.11.
28.11.
30.1.

Singteam
(Dienstag, 16.00 h)

6.10. (Urlaub)
3.11. 17.11.
1.12. 15.12
5.1. 19.1.

Es läßt sich bei 4-monatiger Vorausplanung leider nicht immer vermeiden, daß sich einzelne
Termine kurzfristig ändern. Wir weisen darauf in der Regel durch Aushänge, Abkündigungen

oder Lokalpresse hin.



Informationen und Veranstaltungen
Stufen des Lebens 

Der Glaubenskurs beschäftigt sich noch einmal mit
dem Thema "Segen". Herzlich eingeladen sind alle,
die im Mai gerne wollten aber nicht teilnehmen
konnten und natürlich alle, die Lust haben, die
Stufen ihres eigenen Lebens mal genauer unter die
Lupe zu nehmen. 

"Der Segen bleibt" ist der Zuspruch, der uns in diesem Glaubenskurs gege-
ben wird. Wir treffen uns diesmal am Freitagabend, den 13. Novembervon
18.00 bis 21.30 Uhrim Gemeindehaus in Stedesand.
Wir freuen uns auf euch, 
Ingrid Finke, Hanne Sönksen und Anja Nickelsen-Reimers 

Thema: Was passiert eigentlich mit der
Kirchengrundsteuer?

Vielen Dank an all diejenigen, die in diesem Jahr
zusätzlich zur Kirchensteuer die Kirchengrundsteuer
gezahlt haben. Sie macht in jedem Jahr im Haushalt der Kirchengemeinde Enge
ca. 4500,- € aus.  Geld, das wir vor allem für die Instandhaltung unserer Gebäude
und zur Aufrechterhaltung des Stellenumfanges der kirchlichen Angestellten ver-
wenden. Gerade mußte bei der Kirche einer der Sickerschächte erneuert werden,
da das Regenwasser nicht mehr ablief und in der Kirche schon Wasserspuren
hinterlassen hatte. Ferner haben wir die Waschbetonplatten vor der Leichenhalle
neu verlegen lassen müssen, und der halbe Glockenturm und die Pforten bekamen
einen neuen Anstrich. 

Ein paar tausend Euro im Jahr allein für Reparaturen und
Instandhaltungsmaßnahmen sind die Regel.Beim Pastorat und Gemeindehaus
werden zur Zeit nur die Maßnahmen vorgenommen, die keinen Aufschub dulden.
So wurden z.B. nach Süden drei Fenster erneuert, die sich nicht mehr öffnen lie-
ßen. Ansonsten ist das Pastorat  immer gut gelüftet, da es durch viele Fenster zieht,
die nicht mehr ordentlich schließen. Auf Dauer ist das natürlich schon aus energe-
tischen Gründen kein Zustand. Aber der Kirchengemeinderat Enge hat alle
Instandhaltungsmaßnahmen auf Eis gelegt, da ohne Finanzmittel aus dem
Kirchenkreis keine grundlegende Sanierung möglich ist. 
Der Kirchenkreis erarbeitet zur Zeit ein Konzept, wie mit dem Gebäudebestand im
Kirchenkreis Nordfriesland insgesamt umgegangen werden soll. Einige Pastorate



werden wohl aufgegeben, andere werden grundsaniert. Wie es in Enge werden
wird, können wir noch nicht sagen. 2016 soll das Konzept stehen. So warten wir
erst mal ab. 

Die Kirchengrundsteuer macht unsere Gemeinde in mancherlei Hinsicht
unabhängiger vom Zuweisungsschlüssel und Mitteln des Kirchenkreises, deshalb
noch einmal: 
Herzlichen Dank an alle Zahlervon Kir chensteuern und
Kir chengrundsteuern!

Platt düüt sch in de Kark!!!
To Erntedank geiht da ok disse Johr wedder Plattdüütsch to in unse

Kark in Stedesand. 
De Karkengemeenderaat warrt de Lesungen und de Predigt op platt
holen, wi singen plattdüütsch Leeder und een poor Lüd warn döfft.
Jüm sünd all vun Harten dorto inlaadt. 
Sündag, 4. Oktober, klock 10 in Stedesand.

Stedesand: Advent skaffee der Gemeinde zusammen
mit dem DRK

Auch in diesem Jahr feiern wir in Stedesand unsere
Adventsfeier zusammen mit dem DRK auf dem Knopp. Wir
laden ein am Donnerstag, d. 10. Dezemberum 14.30h im
StedesanderKnopp. 

Neben einer Andacht kommt auch der Kindergarten und
natürlich gibt es auch wieder selbstgebackene Torten und Plätzchen. Wer daran
teilnehmen möchte, möge sich bitte anmelden bis zum 4. Dezemberbei Frauke
Unglaube (Tel. 1513) oder im Pastorat (Tel. 3523).

Konfirmandenanmeldung in Enge und S tedesand
Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht für Enge und
Stedesand findet statt am Dienstag, d. 19. Januar2016  in der
Zeit von 15.00 - 18.00 Uhrim Enger Gemeindehaus. 
Falls vorhanden, bitten wir ein Stammbuch mitzubringen. Formale
Voraussetzung für eine Teilnahme ist die Vollendung des 14.

Lebensjahres bis zum 30.6.2016.



Kirchengemeinderat swahlen 2016

Am 1. Advent 2016 ist in derNordkir che
Kir chenwahl.Die Kirchengemeinderäte wer-
den neu gewählt. Schon jetzt weisen wir darauf
hin, denn wir suchen Menschen in unserer
Kirchengemeinde Enge, die Lust haben im
Kirchengemeinderat mitzuarbeiten. So etwas
braucht Vorlaufzeit, es soll gut überlegt sein, denn eine Legislaturperiode umfasst
6 Jahre. 

Einige Mitglieder aus dem jetzigen Kirchengemeinderat werden ausscheiden,
das haben sie bereits bekannt gegeben. Wir brauchen also Ersatz. Schön wäre es
natürlich auch, wenn sich mehr Kandidaten zur Wahl stellen als nötig, damit es
eine richtige Wahl und nicht nur eine Bestätigung der Kandidaten wird. Wir tagen
ca. einmal im Monat an einem wechselnden Abend in der Woche. Geplant und
durchgeführt werden müssen Gottesdienste und  Veranstaltungen, verwaltet wer-
den muss der Haushalt. 

Jeder bringt sich nach seinen Gaben und Begabungen ein. Vorkenntnisse für
die Arbeit sind nicht von Nöten. Man wächst über die Jahre mehr und mehr in das
Ehrenamt hinein, ist die Erfahrung derjenigen, die seit vielen Jahren dabei sind.
Wer in den Kirchengemeinderat hineingewählt wird, hat die Möglichkeit, das
kirchliche Leben in unserer Gemeinde zu gestalten und auch zu verändern, wie es
nötig ist. 

In den folgenden Gemeindebriefen wollen KirchengemeinerätInnen, die jetzt
mitwirken ein bißchen Lust auf das Amt machen: Es beginnt Hanne Sönksen, die
auch 2016 wieder kandidieren will. 

Mein Name ist Hanne Sönksen. Ich arbeite gerne
ehrenamtlich seit 2009 im Kirchengemeinderat mit. Es
macht mir Freude, das kirchliche Leben in der Gemeinde
mitzugestalten. 

Mir ist es wichtig, unseren christlichen Glauben stärker
ins Bewußtsein zu holen. Ich besuche die "Petrusgruppe",
um selber mehr über die Bibel zu erfahren und im Glauben
zu wachsen. Aber das mache ich über die
Kirchengemeinderatsarbeit hinaus, weil es mir viel für mein

persönliches Leben gibt. Ich fahre gerne mit zu den Konfirmandenfreizeiten und
unterstütze den Glaubenskurs "Stufen des Lebens".  Ich schätze die Predigten von
Anja und Thomas. Kommt mal wieder in den Gottesdienst und hört selber! 



Kreise, Adressen, Telefonnummern

Pastorat Enge
Pastorin Anja Nickelsen-Reimers
Pastor Thomas Reimers

Tel.:  04662 - 3523
Fax: 04662- 775 924
www.enge-stedesand.de
kg-enge-stedesand@gmx.de

Kirchendienerin Enge
Hannelore Hansen

Tel.: 04662 - 7135

Friedhofswärterinnen Enge
Maike Hansen
Astrid Petersen-Immel

Tel.: 04662 - 89 180 70 (Maike)
mobil: 0177- 71 50 274 (Maike)
Tel. 04662-891 817 (Astrid)

Kirchendiener S tedesand
Maik Enseleit

Tel.: 04662 – 886 5665

Friedhofswärter S tedesand
Günter Johannsen

Tel.: 04662 – 4074
mobil: 0162 – 8646313

Organistin
Astrid Paulsen

Tel.: 04672 / 777 350

Bürokraf t
Frauke Gregersen

Bürozeiten Gemeindehaus 
Di. und Do.  8.30 h - 12.30 h
buero-enge@gmx.de
Tel. 04662- 3523

Wer Wann Wo

Frauenkreis S tedesand
1. Montag im Monat 
14.30 h

Gemeindehaus
Stedesand

Timotheus-Bibelkreis
1. Mittwoch im Monat 
20.00 h

Gemeindehaus
Stedesand

Petrus-Bibelkreis
2. + 4. Montag. im
Monat  20.00 h

Gemeindehaus
Stedesand

Gebetskreis
3. Mittwoch im Monat
20.00 h

Gemeindehaus
Stedesand

Gottesdienst-Singteam
1. + 3. Dienstag 
16.00 - 17.00 h

Gemeindehaus
Stedesand



Enge
Oktober
1. Robert Wieckhorst, Enge, 84
5. Elene Begier, Enge, 80
14. Käthe Schröter, Enge, 80
14. Peter Petersen, Soholm, 85
16. Martin Jensen, Sande, 88
21. Margot Johannsen, Sande, 92

November
13. Christel Asmussen, Enge, 75
13. Gertraude Jarosch, Sande, 85
19. Irene Paulsen, Sande, 88

Dezember
2. Paul Petersen, Sande, 81
2. Klaus Boysen, Sande, 83
3. Werner Christiansen, Enge, 75
4. Käte Brodersen, Nedderheide, 81
7. Helga Huth, Enge, 88
8. Hans Erich Hansen, Nedderheide, 80
9. Pauline Gregersen, Sande, 88
18. Henny Petersen, Enge, 84 
18. Johanne Callsen, Soholm, 85
28. Ferdinand Feddersen-Sönnichsen,
Sande, 88

Januar
6. Julius Breckling, Enge, 81
6. Fritz Berger, Enge, 85
9. Lieselotte Petersen, Soholm, 82
10. Annita Hansen, Enge, 87
17. Karla Ketelsen, Enge, 75
20. Irene Gregersen, Enge, 75
20. Pauline Jensen, Leck, früher Enge, 81

Wir gr atulieren zum Geburtst ag
Stedesand

Oktober
1. Anke Nissen, Stedesand, 75
7. Katharine Brodersen, Stedesand, 83
9. Hanna Ketelsen, Schweinehallig, 81
22. Helene Feddersen, W-Schnatebüll, 96
26. Gerda Hansen, Stedesand, 85
29. Mariechen Knudsen, Stedesand, 93

November
(keine)

Dezember
2. Jes Steensen, Stedesand, 83
2. Regine Jacobsen, Stedesand, 84
4. Wolfgang Wickert, Stedesand, 70
6. Elise Petersen, Stedesand, 81
7. Carl Wilhelm Hansen, Stedesand, 82
9. Inge Asmussen, Stedesand, 81
12. Helene Tesch, Stedesand, 81
19. Christian Schau, Stedesand, 82
20. Hannelore Brodersen, Stedesand, 81

Januar
3. Carla Thiel, Stedesand, 83
5. Werner Ley, Stedesand, 81
8. Käthe Reckweg, Stedesand, 87
9. Sigrid Kühn, Hardenweg, 75
12. Heinrich Holst, Broweg, 81
16. Thomas Matthiesen, Broweg, 83
16. Peter Ludwig Hansen, Sandtoft, 87
19. Rosemarie Littfinski, Stedesand, 75

In Enge und Stedesand kommt der/die Pastor/in ab dem 80. Lebensjahr jährlichzu Besuch.  
Bitte informieren Sie uns
- wenn Sie nicht zu Hause sind oder keinen Besuch wünschen
- wenn Sie nicht ins Gelbe Blatt möchten.


